
www.diakonie-mark-ruhr.de

Ihr Ansprechpartner
Viola Endruschat
Abteilungsleitung

Fon 02371 80 83 13
Fax 02371 26 06 6
endruschat@
jugendhilfe-iserlohn-hagen.de

IW
G

M
 0

72
0.

04
.2

02
0

Intensivwohngruppe
für Mädchen

Herausgeber:
Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen gemeinnützige 
GmbH
Zentrale Iserlohn: Zentrale Hagen:
Pastorenweg 6 Martin-Luther-Str.11  
58644 Iserlohn 58095 Hagen
Fon 02371 80 83 0 Fon 02331 38 09 00
Fax 02371 26 06 6 Fax 02331 38 09 09
info@jugendhilfe-iserlohn-hagen.de
www.jugendhilfe-iserlohn-hagen.de
www.stop-andgo.de
www.f a c h p o o l .de

�3�U�R�¿���O
Wir sind eine dezentral organisierte Einrichtung der Jugendhil-
fe in den Regionen des Märkischen Kreises, des Ennepe-Ruhr-
Kreises und Hagen.
Eine seit vielen Jahren entwickelte und gelebte systemisch ge-
prägte Haltung und Fachlichkeit ist handlungsleitend für unsere 
Konzepte bzw. Angebote.
Seit 2012 beschäftigen wir uns verstärkt mit dem Konzept der 
„Neuen Autorität“ und der damit verbundenen Haltung einer 
systemischen Präsenz.
Die gesetzlichen Grundlagen unserer Arbeit ergeben sich aus
dem SGB VIII, SGB XII, SGB III, SGB II und dem JGG.
Auf dieser Basis bieten wir folgende Angebote:
 Regelangebote
 Intensivangebote
 Verselbständigungsangebote
 5-Tage-Wohngruppe
 Mutter-Vater-Kind-Angebote
 Inobhutnahmen
 Jugendhilfe statt U-Haft/Stop and Go!
 Kurve Kriegen
 Westfälische Pfl egefamilien (WPF)
 Ambulante Familienhilfe
 SIT-Ambulant
 Soziale Gruppenarbeit
 Tagesgruppen
 KinderschutzAmbulanz
 Kindertagesstätten
 Jugendhilfe an Schule (JanS)
 Schulbegleitung+

 OGS-Betreuung an Förder-/Regelschulen
 Jugendsozialarbeit/Berufl iche Bildung
 Erlebnispädagogische Projekte
 Projekte im Sozialraum
 Traumapädagogik
Gerne informieren wir Sie ausführlich.
Ihre Ev. Jugendhilfe Iserlohn-Hagen gemeinnützige GmbH



Das Angebot
In der Intensivwohngruppe für Mädchen fi nden 
sieben Mädchen und junge Frauen ab dem Schul-
alter Aufnahme, die in einer Mädchenwohngruppe 
leben möchten, psychische/physische oder/und 
sexuelle Gewalt erfahren haben oder nach ei-
nem jugendpsychiatrischen Aufenthalt nicht mehr 
in ihren primären Lebensbereich zurückkehren 
können und somit besonderer pädagogischer/the-
rapeutischer Hilfe bedürfen.

Sechs Mädchen steht ein Einzelzimmer zur Verfü-
gung, ein Appartment im Haus dient der weiteren Dif-
ferenzierung. Betreut werden die Mädchen von einem 
interdisziplinären Mitarbeiterinnenteam (Dipl. Soz.- 
Pädagoginnen, Erzieherinnen, Dipl. Pädagoginnen, 
Betreuungsschlüssel 1:1) Gesetzliche Grundlagen für 
die Aufnahme sind die §§ 34, 35a, 41 KJSG.

Inhalte und Methoden
 Lebensort/Gruppe als wichtigstes Lernfeld
 ganzheitliche Betreuungsformen im Sinne 

eines pädagogisch-therapeutischen Milieus
 Parteilichkeit für die Ambivalenz des Mäd-

chens
 ressourcenorientiertes Denken und Handeln
 schulische/berufl iche Begleitung
 soziale Gruppenarbeit unter Berücksichtigung 

des systemischen Ansatzes
 Krisenintervention
 Familienarbeit/-beratung
 Begleitung im Klärungs- und Aufarbeitungs-

prozess von Gewalterfahrungen und anderen 
traumatischen Erlebnissen

 Traumapädagogik
 Sicherstellung von Rechtsberatung und Pro-

zessbegleitung

 Unterstützung im Bereich der Beziehungsge-
staltung

 Beratung bei soziokulturellen Konfl ikten
 Sexualpädagogik
 Erlebnispädagogik
Weiterführende und ergänzende Angebote
Psychologische sowie heilpädagogische Dia-
gnostik und Therapie durch interne und/oder 
externe Fachkräfte, Verselbständigungszentrum, 
Nachbetreuung und ambulante Familienberatung.
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